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NAXOS - Spitzenklassik für wenig Geld
ORCHESTERMUSIK
Sir Malcolm ARNOLD
Symphonies Nos. 1 and 2
National Symphony Orchestra of Ireland /Andrew Penny
Naxos 8.553406

J. S. BACH
Conccrti for
Three Harpsichords
Harpsichord and Two Recorders
Harpsichord, Flute and Violin • Three Violins
Cologne Chamber Orchestra / Helmut Müller-Brühl
Naxos 8.553505

Johann STAMITZ
Symphonies Vol. 1
Symphonies Op. 3, No. 2 and Op. 11, No. 3
Three 'Mannheim' Symphonies • Trio in E Major
Naxos 8.553194

Orchestral Trios Vol. 1
Op. 1, Nos. 1 - 3 • Op. 4, No. 3
Naxos 8.553213

New Zealand Chamber Orchestra /
Donald Armstrong, Conductor

KAMMERMUSIK
Sofia GUBAIDULINA
Seven Words • Silenzio • In Croce
Maria Kliegel, Cello / Elsbeth Moser, Bayan /
Kathrin Rabus, Violin / Camerata Transsylvanica /
György Selmeczi
Naxos 8.553557

ALTE MUSIK
William LAWES
Consort Music For Viols, Lutes and Theorbos
Royal Consorts • Duets for Lute •
Divisions on a Pavan
Timothy Roberts, Organ /
Jacob Heringman • David Miller, Lutes and Theorbos /
Rose Consort of Viols
Naxos 8.550601

GITARRENMUSIK
CARULLI
Guitar Sonatas Op. 21, Nos. 1 - 3 • Op. 5
Richard Savino, Guitar
Naxos 8.553301

MUSIK FÜR TASTENINSTRUMENTE
J. S. BACH
English Suites Nos. 1 - 3
BWV 806 - BWV 808
Naxos 8.553012

English Suites Nos. 4 - 6
BWV 809 - BWV 811
Naxos 8.553013

Wolfgang Rübsam, Piano

GREG
Piano Music Vol. 11
Peer Gynt Suites Nos. 1 and 2
Sigurd Jorsalfar, Op. 22
Two Pieces from Olav Trygvason, Op. 50
Bergüot, Op. 42
Einar Steen-N0kleberg, Piano /
Chamber Choir of the Norwegian State Institute of Music /
Stefan Schi0ll, Conductor
Naxos 8.553397

Piano Music Vol. 12
Norwegian Dances, Op. 35
Walzer-Capricen, Op. 37 • Peer Gynt, Op. 23
Sigurd Jorsalfar, Op. 56
Einar Steen-N0kleberg, Piano
Naxos 8.553398

LANGLAIS
Suite Mediale
Cinq Miditations sur l'Apocalypse
Bruno Mathieu, Organ
Naxos 8.553190
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KBiuadm Dumm
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MAHLER: Das Lied von der Erde
Ruxandra Donose / Thomas Harper Naxos 8.550933
National Symphony Orchestra of Ireland/Michael Haldsz

NAXOS hat es wieder einmal geschafft: Die Aufnahme zeichnet
sich nicht nur durch eine besondere Klarheit, sondern auch
durch Tiefe und Wahrheitstreue aus, welche selbst in den oberen
Preisklassen nicht oft anzutreffen ist. Man kann nicht mehr
verlangen. Alles in allem handelt es sich um ein super Angebot,
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Genauer
betrachtet
Sören Meyer-Eller

Zu den hartnäckig gepflegten Legenden des Musikgeschäftes gehört der Mythos von der

tieferen Einsicht in Werke und Meisterwerke, die reif gewordene Dirigenten im Alter er-

langen. Damit einher geht zumeist die Sage, daß die Tempi betagter Maestri langsamer

würden, ebendies Zeugnis ihrer musikalischen Weisheit. Kunst, Handwerk, Erfahrung und

Anzahl der Jahre - dies alles summiert sich öffentlichkeitswirksam zu einer Verklärung des

Dirigenten als Numinosum. Das ist zweifellos verkaufsfördernd, und soll es auch sein,

denn nach den Regeln des Geschäfts müssen teure neue Aufnahmen eben besser sein als

ältere: Der Tiefe-Einsicht-Mythos ist eine Funktion des Marktes. Aber ist er auch richtig?

In Einzelfällen mag die Vorstellung einer Entwicklung hin zur Tiefe zutreffen, doch sollte

man die körperliche Disposition der Herren über 80 nicht außer Acht lassen; die Beweg-

lichkeit ist eben nicht mehr dieselbe wie 40,50 Jahre früher. Wieviele Aufnahmen von

Carlo Maria Giulini (Jg. 1914), Kurt Sanderling, Georg Solti, Günter Wand oder Sergiu Celi-

bidache (alle Jg. 1912) gibt es denn aus i94o/5oer Jahren, als die Genannten um die vierzig

Jahre alt waren? Nicht sehr viele (mit Ausnahme vielleicht von Giulini. Abgesehen davon

sind etwa Georg Solti oder Günter Wand mit den Jahren sicher nicht ruhiger geworden).

Und auf der anderen Seite: Wie überaus gut dokumentiert ist die Generation, die in den

1970er Jahren in schönstem Mannesalter stand: Seiji Ozawa (Jg. 1935), Lorin Maazel

(Jg. 1930), Claudio Abbado (Jg. 1933), Andre Previn und Bernard Haitink (Jg. 1929). Es ist die

erste Generation, deren „frühes" Schaffen in voller Breite auf CD niedergelegt ist und die

jetzt daran geht, bereits Aufgenommenes erneut einzuspielen. Langsamer? Vielleicht.

Besser?? Tiefer??? Von der diskographischen Basis her ist ein Vergleich zwischen beiden

Gruppen kaum möglich, die Perspektive ist verzerrt. Und um zwei Stars als Kronzeugen

nicht zu vergessen: Wurde Leonard Bernstein in seinen späteren Aufnahmen „langsamer"?

Durchdachter, ja. Und ist nicht der zweite der vier kompletten Beethoven-Zyklen Kara-

jans, aus seinen 5oern stammend, der gelungenste? Mir scheint es so. Was also bleibt

übrig vom Mythos der dirigentischen Altersweisheit? Genauer betrachtet, nicht viel.
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